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Vorwort 












Wir sind Anja und Carmen und
zusammen sind wir "Stark im Alltag".



Die Idee zu "Stark im
Alltag" ist entstanden, weil wir etwas tun wollen, was sinnstiftend
ist. 








"Stark im Alltag" ist das
Coaching Unternehmen, welches Euch für den Alltag stark
macht. Das letzte
Jahr haben wir damit verbracht, ein Konzept für unser Coaching
Business zu erarbeiten, unsere Internetseite zu erstellen, zu
diversen Themen zu recherchieren, um letztlich dieses Buch
schreiben zu können.








Wir danken an dieser Stelle
allen Ideengebern und denen, die uns in den letzten Monaten
unterstützt haben. Menschen in schwierigen Situationen zu
unterstützen, ihnen Werkzeuge an die Hand zu geben, mit denen sie
Herausforderungen erfolgreich meistern können, ist das was wir mit
unserer Arbeit erreichen wollen.













Euer Stark im Alltag
Team



  




365 Tage
Stark im Alltag - Arbeitswelt























































































































































































































































1. Auflage Juni
2022



 



Alle Rechte, insbesondere
das Recht der Vervielfältigung und Verarbeitung vorbehalten.



Kein Teil des Werks darf in
irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder andere Verfahren)
ohne schriftliche Genehmigung der Autoren reproduziert werden oder
unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert werden.








Alles was hier geschildert
wird, sind Erfahrungsberichte und kommt keiner rechtlichen Beratung
gleich.




 



Internet: www.starkimalltag.de



E-Mail: 


 



Rund um den
Arbeitsvertrag







Was genau ist ein
Arbeitsvertrag?








Der Arbeitsvertrag ist eine
beidseitige Willenserklärung. Er wird geschlossen zwischen dem
Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer. Der Arbeitgeber bietet Arbeit an
und der Arbeitnehmer bietet an, gewisse Aufgaben zu erledigen. Der
Arbeitsvertrag wird schriftlich geschlossen um spätere
Streitigkeiten zu verhindern.













Was wird in einem
Arbeitsvertrag geregelt?








Es werden geregelt: die
Arbeitszeiten, der Arbeitslohn, der Urlaubsanspruch, der Eintritt
ins Unternehmen, das konkrete Aufgabengebiet, der Einsatzort, die
Länge der Probezeit sowie die Kündigungsfristen.








Wir haben im Unternehmen
Betriebsvereinbarungen, welche Regelungen gelten? Der
Arbeitsvertrag oder die Betriebsvereinbarungen?
Betriebsvereinbarungen stehen über dem Arbeitsvertrag!
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Bei den Gesetzen gibt es
folgende Hierarchie: 





 










Europarecht 










Grundgesetz










Gesetzte und Verordnungen










Tarifverträge










Betriebs- und
Dienstvereinbarungen










Arbeitsvertrag










Direktions- und Weisungsrecht des
Arbeitgebers



















 





Du hast seit Jahren einen bestehenden
Arbeitsvertrag, jetzt möchte Dein Arbeitgeber Dir einen neuen
Arbeitsvertrag geben, darin enthalten sind für Dich erheblichen
Änderungen. Musst Du den neuen Vertrag annehmen?










Dein Arbeitgeber kann Dir einen neuen
Arbeitsvertrag mit geänderten Bedingungen anbieten, annehmen musst
Du diesen allerdings nicht. Du kannst den den Vertrag auch
ablehnen. Möchte Dein Arbeitgeber die geänderten Bedingungen
trotzdem umsetzen, muss er eine Änderungskündigung aussprechen. Das
bedeutet, Dein Arbeitgeber kündigt nicht das Arbeitsverhältnis an
sich sondern nur die Dinge, die er ändern möchte.










Hier ein Beispiel:










Du bist langjähriger Arbeitnehmer in
einem Betrieb und verfügst über weitreichende und extrem wichtige
Fachkenntnisse für das Unternehmen. In Deinem bestehenden
Arbeitsvertrag wurde eine Kündigungsfrist von 4 Wochen zum
Monatsende vereinbart. Nun ist es in den letzten Monaten vermehrt
zu Eigenkündigungen von langjährigen und wichtigen Mitarbeitern
gekommen, die ebenfalls alle mit einer Frist von 4 Wochen zum
Monatsende das Unternehmen verlassen haben.








Eine umfangreiche Übergabe der Aufgaben
an Kollegen war nur bedingt möglich. Aus diesem Grund, hat sich
Dein Arbeitgeber dazu entschieden, mehreren Mitarbeitern neue
Arbeitsverträge zu geben mit verlängerten Kündigungsfristen von 3
Monaten zum Quartalsende. Nun möchtest Du den neuen Arbeitsvertrag
aber nicht annehmen, da es sich bei den Änderungen aus Deiner Sicht
um eine Verschlechterung der Arbeitsbedingungen handelt und lehnst
den neuen Vertrag ab. Dein Arbeitgeber möchte die Änderungen
trotzdem umsetzen und spricht Dir eine Änderungskündigung bezüglich
der bisherigen Kündigungsfrist aus. Wie bei jeder Kündigung durch
den Arbeitgeber hast Du jetzt die Möglichkeit eine
Kündigungsschutzklage beim Arbeitsgericht einzureichen. Dies musst
Du innerhalb von drei Wochen nach Zugang der Kündigung tun.








Unser Rat, wende Dich an
einen Arbeitsrechtsanwalt und lass Dich bei der Klage
unterstützen.








Recht auf ein
Zwischenzeugnis
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Für Arbeitgeber bedeutet das
Erstellen von Zwischenzeugnissen viel Arbeit, denn hier ist
Sorgfalt bei der Dokumentation der Tätigkeiten und der persönlichen
Beurteilung wichtig.








Stellt Dein Arbeitgeber Dir
ein Zwischenzeugnis aus, kann im Falle eines späteren
Arbeitszeugnisses nicht völlig von den Inhalten und Bewertungen des
Zwischenzeugnisses abgewichen werden. Unter Umständen kann ein
Zwischenzeugnis Auswirkungen in einem später zu führenden
Kündigungsrechtstreit haben. Und auch wenn es keine gesetzliche
Regelung für einen Anspruch auf die Erteilung eines
Zwischenzeugnisses gibt, bei triftigen Gründen müssen Arbeitgeber
dennoch eins ausstellen.








Im Laufe der Zeit haben
Gerichte in folgenden Fällen Arbeitgeber zur Ausstellung eines
Zwischenzeugnisses verpflichtet:








Vorgesetztenwechsel:








Hier hast Du als
Arbeitnehmer ein Anrecht auf die Erstellung eines
Zwischenzeugnisses, da der neue Vorgesetzte nicht in der Lage ist,
für die Zeit vor seinem Antritt Deine Leistung zu beurteilen.
Urteil des BAG vom 01.10.1998, 6 AZR 176/97. [4]








Versetzung in eine andere
Abteilung:








Wirst Du in eine andere
Abteilung versetzt, steht Dir ebenfalls ein Zwischenzeugnis zu,
auch hier findet ein Vorgesetztenwechsel statt.








Weiterbildung:








Möchtest Du eine
Weiterbildung absolvieren für deren Anmeldung der Fort- und
Weiterbildungsträger die Vorlage eines Zwischenzeugnisses erwartet,
so muss der Arbeitgeber dieses erstellen.



       



Längere
Arbeitsunterbrechung:








Verlässt Du für einen
längeren Zeitraum das Unternehmen (z.B. Elternzeit), kannst Du
ebenfalls ein Zwischenzeugnis erwarten, da zu diesem Zeitpunkt
nicht klar ist, ob Du wieder in den Betrieb zurückkehrst bzw. ob
der Vorgesetzte nach Deiner Rückkehr noch in der Abteilung bzw. dem
Unternehmen tätig ist.








Arbeitsplatzsuche:








Und natürlich besteht ein
Anspruch auf ein Zwischenzeugnis wenn Du Dich dazu entschließt
einen neuen Arbeitsplatz zu suchen. Denn nur dann sind Deine
Bewerbungsunterlagen vollständig.








FAZIT:








Für ein Zeugnisverlangen
muss immer einer der hier aufgeführten Gründe vorliegen. Es liegt
im Ermessen des Arbeitgebers, auch andere Gründe zu
akzeptieren!








Darf mein
Chef verlangen, dass ich Arbeitskleidung trage?
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Diese Frage hören wir in den
Betrieben immer häufiger. Wie ist es bei Dir, schreibt Dein
Arbeitgeber auch die Kleiderordnung vor?





In vielen Betrieben ordnen
Arbeitgeber an, dass bestimmte Kleidung getragen werden muss, wie
z.B. in Produktionsbereichen, Laboren, aber auch in den Büroetagen
wird immer häufiger eine Kleiderordnung vorgegeben. So möchten
Unternehmer durch die Kleidung ein gemeinschaftliches Auftreten
nach außen erzeugen, was ja auch erst einmal nicht negativ
ist.










Aber wie viel Eingriff in
die Persönlichkeitsrechte des Arbeitnehmers ist angemessen und vor
allem zulässig?










Dadurch wie wir uns kleiden,
welche Schuhe, Frisur oder welchen Schmuck wir tragen, wird unsere
Persönlichkeit ausgedrückt. Greift jemand hier zu massiv ein, müsst
Du Dich verbiegen und fühlst Dich im schlimmsten Fall nicht mehr
wohl in Deiner Haut "Ich bin nicht mehr ich
selbst", wenn Di
Deine geliebten Turnschuhe und Jeans gegen ein enges Kostüm oder
einen Anzug eintauschen musst.










Wird bereits im
Bewerbungsgespräch darauf hingewiesen, dass eine strenge
Kleiderordnung vorgegeben wird, kann das maßgeblich zur
Jobentscheidung von Deiner Sete als Bewerber beitragen. Wenn Du
Dich diesen Zwängen nicht unterordnen möchtest, das ist das
eventuell nicht das richtige Unternehmen für Dich. 










Der Arbeitgeber darf die
Stilrichtung in seinem Unternehmen vorgeben?










In bestimmten Bereichen wie
z.B. Produktion und in Laboren, darf der Arbeitgeber das Tragen von
Arbeitskleidung anordnen. In den gesetzlichen Laborrichtlinien wird
meist sowieso schon vorgegeben, welche Kleidung getragen werden
muss. Auch in Produktionen ist es sinnvoll Arbeitskleidung zu
tragen, auch aus Arbeitssicherheitsgründen. In dem Fall wird auch
von Schutzkleidung gesprochen.










Mitarbeiter, die als
Büroangestellte keinen Kundenkontakt haben, sollten keiner
bestimmten Kleiderordnung unterworfen werden. Wie immer gilt auch
bei diesem Thema, ist ein Betriebsrat im Unternehmen vorhanden,
bestimmt dieser mit, wenn es um Vorgaben bezüglich der
Arbeitskleidung geht.
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